
Werden Sie Nisthilfe-Patin/-Pate!
Vernetzungsprojekt (VP) Schlossweiher

Bienen und Insekten
Bienen und Insekten sind 
eine der wichtigsten Nutztiere 
weltweit. Ohne sie ist eine 
funktionierende Landwirtschaft 
und inkate Landschaft nicht 
vorstellbar. Leider nehmen ihre 
Bestände stetig ab.  

Das VP Schlossweiher setzt sich für mehr Biodiversität in unseren Landschaften ein. Mit Hilfe der breiten Öffentlichkeit soll nun 
der Bestandesrückgang vieler Tier- und Insektenarten gestoppt werden. Denn ihre Lebensräume sind durch die Versiegelung 
sowie die Intensivierung der Landwirtschaft stetig verschwunden. Mit Ihrer Hilfe können wertvolle Schlaf- und Überwinte-
rungsquartiere sowie Brutplätze für die einheimische Fauna geschaffen werden. Helfen Sie uns und werden Sie Pate oder Patin 
einer Nisthilfe für eine der folgenden Tierarten:
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Anzahl Tierart Anzahl Tierart
Bienen und Insekten Gartenbaumläufer
Braunes Langohr Rauchschwalbe
Gartenrotschwanz Turmfalke

Bestelltalon für Nisthilfen
• Durch die Übernahme einer Patenschaft mit einem einmaligen Betrag von Fr. 50.- pro Nisthilfe wird ein geeigneter Kasten in Ihrer Umgebung oder im 

Landwirtschaftsgebiet aufgehängt und mit Ihrem Namen beschriftet.

• Als Patin/Pate werden Sie ein Jahr nach der Installation über die Spuren und Vorkommen in Ihrem Kasten infomiert.

• Zur Auswahl stehen sechs verschiedene Nisthilfen für die jeweilig vorgestellten Arten.

• Zustellung Bestelltalon bis Ende Januar 2021: Brülisauer Peter, Vogelherd 76, 9033 Untereggen, p-bruelisauer@bluewin.ch

Ich möchte folgenden Beitrag ohne Patenschaft spenden:
Name/Vorname:            
Adresse:             
Telefon:              
E-Mail:   

Gartenbaumläufer
Der Gartenbaumläufer baut sein 
Nest hinter einer losen Rinde 
aus Zweigen, Moos, Tierhaaren 
oder Federn. Alte Bäume mit 
losen Rinden werden häufig 
gefällt. Als Alternative können 
arttypische Nisthilfen aufge-
hängt werden.

Gartenrotschwanz
Nach dem Winterende kommt 
der gefährdete Gartenrot-
schwanz aus seinem Winter-
quartier in Zentralafrika zurück 
zu uns. Besonders wichtig ist 
das Angebot von insekten-
reichen Wiesen sowie geeig-
neten Brutplätzen. 

Turmfalke
Der Turmfalke ist in der 
Schweiz noch weit verbreitet, 
sein Bestand hat jedoch im 
Flachland  enorm abgenommen. 
Grund dafür sind strukturarme 
Landschaften und das Fehlen 
von natürlichen Nistmöglich-
keiten.

Braunes Langohr
Die ehemals weit verbreitete 
Art ist im Kanton St.Gallen 
seit Jahrzehnten im Rückgang 
und steht auf der Roten 
Liste der gefährdeten Arten. 
Eine bekannte Ursache des 
Rückgangs ist der Verlust geeig-
neter Schlafquartiere.

Rauchschwalbe
Rauchschwalben bauen ihre 
Nester im Kulturland im 
Gebäudeinnern unmittelbar 
unter der Decke. Oftmals kehren 
sie an ihren Geburtsort zurück. 
Besteht wenig Baumaterial für 
den Nestbau, können künstliche 
Nisthilfen aufgehängt werden.
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